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1. Straßenunterhaltsarbeiten im laufenden Jahr

Am 1. Februar 2018 genehmigte der Gemeinderat 
Arbeiten an der Hofstraße in Bütgenbach, an der Straße 
„Zur Hütte - Zum Brand“ zwischen Bütgenbach und 
Weywertz, an der Bornstraße, dem Hohlweg und dem 
Weg „Zum See“ in Berg, am Weg „In der Hattenbach“ 
in Weywertz sowie an einer Sackgasse der Warche-
straße in Nidrum. Für diese Arbeiten, die in zwei Losen 
ausgeschrieben waren, haben jeweils vier Unternehmen 
Angebote eingereicht.

Am 26. April 2018 hat der Gemeinderat eine Aufstockung 
des entsprechenden Haushaltspostens von 400.000,00 € 
auf 600.000,00 € beschlossen. In seiner Sitzung vom  
30. April 2018 hat das Gemeindekollegium dem Unter-
nehmen Tra.Gé.Co. AG aus Weismes den Auftrag für Los 
1 zum Preis von 401.438,88 € einschl. MwSt. und für Los 
2 zum Preis von 66.172,17 € einschl. MwSt. erteilt. Die 
Arbeiten von Los 1 haben im Mai begonnen.

Weitere Arbeiten im Los 2, die ein Teilstück der Brunnen-
straße betreffen, konnte das Gemeindekollegium am 
22. April 2018 zum Preis von 6.872,59 € einschl. MwSt. in 
Auftrag geben. Es schlug dem Gemeinderat zudem in 
seiner Sitzung vom 31. Mai 2018 weitere Arbeiten im Los 
1 in Höhe von 125.193,06 € einschl. MwSt. vor, die dieser 
auch einstimmig genehmigte. Diese Arbeiten betreffen 
die Seestraße und den Kreuzungsbereich „Lindenallee - 
Zur Hütte“.

Gemeinde 
BÜTGENBACH

In der Hattenbach, Weywertz
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„Action“ hieß es vor einiger Zeit in der 
Gemeinsamen Grundschule Bütgenbach. Im 
Rahmen von „Kultur macht Schule“ nahmen 
die Schüler der 3. Stufe an dem Projekt „ Vom 
Drehbuch zum fertigen Film“ teil. Geleitet 
und unterstützt wurde dieses Atelier von 
Jean-Marie Richter (ArTiVi).

Zuerst musste ein Drehbuch geschrieben 
werden, dann wurden Drehorte gesucht 
und die verschiedenen Rollen aufgeteilt. 
Es gab viel zu tun, aber für jeden war etwas 
dabei: Schauspielern, Regie führen, Kamera  
bedienen, Ton aufnehmen, …

Nach den Drehaufnahmen wurde der Film 
von einigen Schülern zusammengeschnitten. 
So entstanden zwei tolle Kurzfilme mit den 
Titeln „Geheimnisvolle Welten der Zeit“ und 
„Die Horror-Party“. Zur Belohnung bekam 
jeder Schüler eine DVD mit nach Hause.

Im Frühjahr 2018 erfuhren die Schüler und 
Lehrer, dass ihr Film „Geheimnisvolle Welten 
der Zeit“ bei einem Filmwettbewerb unter 
den Gewinnervideos war.

Die Filme beider Klassen sind auf der Internet-
seite www.artivi.eu (News&Blog) zu sehen.

Am Mittwoch, dem 30. Mai 2018, wurde die Grundschule  
Weywertz in Brüssel mit dem 2. Preis beim Königin-Paola-Preis 
für das Unterrichtswesen ausgezeichnet.

Der Königin-Paola-Preis für das Unterrichtswesen wurde 1996 zum 
ersten Mal überreicht. Er belohnt Lehrerinnen und Lehrer, die in ihrem 
Beruf Besonderes leisten. Diese Lehrpersonen vermitteln nicht nur 
Wissen, sondern engagieren sich dafür, die Persönlichkeit ihrer Schüler 
mit Hilfe konkreter pädagogischer Projekte und Initiativen zu stärken.

In diesem Jahr standen bei dem renommierten Wettbewerb päda-
gogische Projekte im Blickpunkt, die sich besonders durch Kreativität 
und Innovation auszeichneten. Die Schule Weywertz wurde dabei 
für ihr Projekt „Unsere Stimme zählt - Demokratie erleben“ mit dem 
2. Preis ausgezeichnet.

In diesem Projekt setzen sich die Kinder des 3.- 6. Schuljahres mit 
Demokratieprozessen und den vielschichtigen Auswirkungen auf das 
Leben der Menschen auseinander. Dies geschieht vor allem auf eine 
sehr praxisbezogene Weise. Kinderrechte kennen lernen, das Recht 
auf Meinungsäußerung erfahren, das Kennenlernen verschiedener 
politischer Gremien wie z.B. der Gemeinderat, sowie als Abschluss 
die Wahl eines Kindergemeinderates mit dem Kinderbürgermeister 
sind die Höhepunkte dieses zweijährigen Projektes. An Beispielen aus 
ihrer konkreten Lebenswelt erfahren die Kinder hautnah, wie demo-
kratische und politische Prozesse ablaufen.

Seit rund 15 Jahren führt die Grundschule Weywertz dieses Projekt 
bereits durch und zeigt somit, dass politische Bildung auch schon in 
der Grundschule möglich ist und durchaus Sinn macht. Die Auszeich-
nung in Brüssel war in diesem Sinne auch eine schöne Anerkennung 
für den Einsatz der Lehrpersonen.

Dieses Projekt fand besondere Beachtung bei der Jury, weil es sich 
sehr gut dazu eignet, neben den fachlichen Kompetenzen auch 
andere Kompetenzen der Kinder zu fördern, wie z.B. die Methoden-
kompetenzen und die sozialen und personalen Kompetenzen.

Bei der Preisverteilung im Königlichen Palast von Brüssel wurde eine 
Delegation der Weywertzer Schule von ihren Lehrern und Lehrerinnen, 
dem Schulleiter und dem Schulschöffen begleitet.

Besonders für die Kinder war es ein unvergessliches Erlebnis in An-
wesenheit von Prinzessin Claire und Königin Paola für ihre Arbeit 
belohnt zu werden.

2. Schulen

GGS Bütgenbach gewinnt beim 5. Euregionalen Jugendfilmfestival

Königin-Paola-Stiftung ehrt Projekt der Grundschule Weywertz 
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Ankündigung der neuen Schulwebseite

Aktion „Platz den Kindern“ 

Teilnahme am Schulwettbewerb „Naturwissenschaften und Technik“:

Es ist wieder soweit! Die Aktion „Platz den Kindern“ in unserer 
Gemeinde steht in den Startlöchern!

Hier sollen Kinder des 5. und 6. Schuljahres aller Gemeindeschulen 
der Gemeinde Bütgenbach einen Einblick in diverse Unternehmen 
und Institutionen erhalten - in verschiedene Berufe und in die Arbeits-
welt. Zudem können die Kinder erkennen, was in ihrer Gemeinde alles 
angeboten wird.

Die Aktion wird am Mittwoch, 7. November 2018 im Vormittag statt-
finden und ist ein gemeinsames Projekt der Gemeinde Bütgenbach 
und des JIZ – Jugendinformationszentrum St. Vith.

Damit dieser Tag ein Erfolg wird, brauchen wir Sie, Partner, die diese 

Gelegenheit wahrnehmen, ihre Türen am 07.11.2018 für die Schüler 
und Schülerinnen zu öffnen!

Sollte nun Ihr Interesse geweckt sein, Sie Fragen haben oder sich schon 
jetzt anmelden möchten, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Ramona Mausen – JIZ 
Tel.: 080/22 15 67 (dienstags von 13Uhr - 17Uhr, mittwochs & freitags) 
E-Mail an ramona.mausen@jugendinfo.be

Daniel Franzen - Schöffe 
0479/87 91 86

Das Schuljahr 2017-2018 wurde in Ostbelgien unter das Motto „Wissen 
schaf(f)t Technik“ gestellt. Ziel war es, die Kompetenzen der MINT-
Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) 
zu fördern und das Interesse für diese Bereiche zu stärken.

Die Nidrumer Primarschulkinder reichten beim Schülerwettbewerb 
zwei Arbeiten zu den Themen „Spinnen“ und „Wasser“ ein. Bei der 
Preisverteilung durften sie sich über den Gewinn einer Fahrt zum 
Aachener Tierpark Euregiozoo und eine Experimentierbox freuen.

Die „Tulpenklasse“ des Kindergartens der Gemeinsamen Grundschule 
Bütgenbach nahm ebenfalls mit dem Thema „Experimentieren im 
Kindergarten“ am Schülerwettbewerb teil. Ihr Einsatz wurde mit 
einem Wissenschaftskoffer belohnt, der sich gezielt auf das Beobach-
ten mit Becherlupen konzentriert.

Herzlichen Glückwunsch!

GRUNDSCHULE
BÜTGENBACH

GRUNDSCHULE
ELSENBORN

GRUNDSCHULE
NIDRUM

GRUNDSCHULE
WEYWERTZ

.bewww.

GEMEINDE
BÜTGENBACH



Am 7. März 2017 hat das Gemeindekollegium das Studienbüro Francis 
Schmitz mit der Planung und der Beaufsichtigung von Arbeiten zur 
Instandsetzung des Gemeindeweges „Am Struck“ in Weywertz be-
auftragt.

Der Gemeinderat genehmigte dieses Projekt mit geschätzten 
Gesamtkosten in Höhe von 531.012,01 €, inklusive der MwSt. am  
30. Mai 2017. Die Vergabe der Arbeiten erfolgte im Rahmen einer  
offenen Ausschreibung.

Die Angebotseröffnung für diese Arbeiten hat am 21. August 2017 
stattgefunden. Daraufhin hat das Gemeindekollegium dem Unter-
nehmen Peter ADAMS SA in Recht am 5. September 2017 den  
provisorischen Zuschlag für diese Arbeiten zu einem Gesamtpreis von 
444.842,05 €, zzgl. der MwSt. erteilt.

Ein Informationsabend in Verbindung mit dem Projekt zur Instand- 
setzung des Weges „Am Struck“ für alle betroffenen Anlieger fand am  
24. Oktober 2017 im Gemeindehaus statt.

Aufgrund der Tatsache, dass das Unternehmen ADAMS SA die 
Übertragung dieser Arbeiten an das Unternehmen BODARWE SA  
beantragt hat und in Anbetracht dessen, dass keinerlei finanzielle 
Beeinträchtigungen für die Gemeinde entstehen, beschloss das Kol-
legium am 16.01.2018 die Konvention zwischen dem ursprünglichen 
Auftragnehmer, dem Unternehmen ADAMS SA und dessen Nach-
folgeunternehmen, dem Unternehmen BODARWE SA, im Hinblick auf 
die Übertragung des bestehenden Arbeitsauftrages zur Instandset-
zung des Gemeinde-weges „Am Struck“ gutzuheißen.

Ein technischer Bericht im Zuge der begonnenen Bauarbeiten hob die 
dringende Erfordernis zur Ersetzung der bestehenden Wasserleitung 
hervor.

Auf Vorschlag des Gemeindekollegiums beschloss der Gemeinderat 
am 26. April 2018 daher einstimmig, dem Unternehmen BODARWE 
SA Zusatzarbeiten in Höhe von 118.560,00 € zzgl. der MwSt. zwecks  
Verlegung einer neuen Wasserleitung im Rahmen der laufenden 
Arbeiten zu genehmigen.

Nach der inzwischen erfolgten Verlegung neuer Telefonkabel durch 
die Gesellschaft Proximus werden diese Arbeiten zurzeit durch-
geführt.

4. Kirchenbering Bütgenbach 
     und Kriegsopferdenkmal

5. Verkehrsinsel  
    „Warchestraße“ in Nidrum

In seiner Sitzung vom 24. Oktober 2017 beauftragte das Gemeinde-
kollegium das Unternehmen Torsten RITTER in Bütgenbach mit der 
Lieferung von Material und der Errichtung der vier Säulen für das 
neue Kriegsopferdenkmal neben der Kirche Bütgenbach zu einem 
Gesamtpreis von 3.320,00 € zzgl. der MwSt.

Am 28. November 2017 beschloss das Kollegium, das Unternehmen 
AIS Construct in Bütgenbach mit der Lieferung der Namenstafeln 
für das Kriegsopferdenkmal zu einem Gesamtpreis von 2.554,00 € 
zzgl. der MwSt. zu beauftragen.

Letztere wurden kürzlich durch den Arbeiterdienst der Gemeinde 
angebracht, der im Übrigen alle anderen Arbeiten am neuen  
Krichenbering und Kriegsopferdenkmal in Eigenregie durchführte.

Nachdem sich die Gemeindeverantwortlichen bereits seit längerer Zeit 
mit der Instandsetzung der Anlage um die Verkehrsinsel in Nidrum 
im Bereich der Kreuzung „Zur Held“ – „Zum Steg“ – „Warchestraße“ 
auseinander gesetzt hatten und mehrere Vorschläge der Gemeinde-
dienste geprüft wurden, hat das Kollegium in seiner Sitzung vom  
19. Dezember 2017 beschlossen, den Arbeiterdienst der Gemeinde 
mit der Erneuerung der Anlage im besagten Kreuzungsbereich zu 
beauftragen. Auch hier wurden sämtliche Arbeiten in Eigenregie 
durchgeführt.

Die Materialkosten belaufen sich bis zum heutige Tag auf ungefähr 
5.400,00 € zzgl. der MwSt.

3. Straßenarbeiten „Am Struck“
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GENERALDIREKTOR UND ÖSHZ-SEKRETÄR MANFRED GILLESSEN 
GING IN DEN RUHESTAND – NACHFOLGERINNEN VEREIDIGT.

Manfred Gillessen stand während 37 Jahren an der Spitze der 
Gemeinde- und ÖSHZ-Verwaltung der Gemeinde Bütgenbach.

Am 30. April 2018 ging er in den wohlverdienten Ruhestand.

Der Gemeinderat hat am 18. April 2018 in geschlossener Sitzung 
Verena Krings als neue Generaldirektorin der Gemeinde bezeichnet. 
Die 33-jährige Juristin stammt wie ihr Vorgänger aus St.Vith. Sie setzte 
sich unter acht Kandidaten durch. Vier Bewerber haben die Prüfun-
gen erfolgreich bestanden. Verena Krings erzielte mit Abstand die 
besten Resultate. Der Gemeinderat schloss sich der Empfehlung der 
unabhängigen Jury, der keine politischen Entscheidungsträger ange-
hörten, an.

Frau Verena Krings legte am 7. Mai 2018 ihren Eid ab.

Neue ÖSHZ-Sekretärin wurde unterdessen die aus Raeren stammende 
Gaby Zimmermann. Die 49-jährige Sozialassistentin hatte sich im Aus-
wahlverfahren gegen 3 Mitbewerber(innen) durchgesetzt. Sowohl 
Verena Krings als auch Gaby Zimmermann traten ihren Dienst am  
1. Juni 2018 an.

MANFRED GILLESSEN – EHRENGENERALDIREKTOR DER 
GEMEINDE BÜTGENBACH

In seiner Sitzung vom 7. Mai 2018 beschloss der Gemeinderat  
einstimmig die Verleihung des Titels „Ehrengeneraldirektor der 
Gemeinde Bütgenbach“ an Manfred Gillessen.

„Es ist bemerkenswert, dass Manfred Gillessen bereits mit 24 Jahren 
in das Amt des Generaldirektors gehoben worden ist. Er hat sich aber 
schnell mit der Aufgabe vertraut gemacht und sich ein Fachwissen 
geschaffen. Stets hat er den Entscheidungsträgern mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden. Er hat sich stets korrekt und loyal allen gegenüber 
verhalten“, so Bürgermeister Dannemark in seiner Laudatio.

6. Brunnen „P5“ in Regenberg

Am 9. Januar 2018 beschloss das Kollegium 
dem Gemeinderat die letzte Phase zur  
Niederbringung von Bohrbrunnen auf 
„Regenberg“ vorzulegen.

In der Tat würde bei erfolgreichem Aus-
gang der zusätzlichen Bohrung „P5“ diese in  
erster Linie dazu dienen, die beiden anderen 
Brunnen im Falle eines Ausfalls zu ergänzen  
und die geförderte Wassermenge somit  
bestmöglich weiter zu gewährleisten.

Aufgrund eines Beschlusses des Gemeinde-
rates vom 26. März 2014, mit dem der Gemein-
derat das Projekt zur Erschließung von Bohr-
brunnen auf „Regenberg“ genehmigte und 
aufgrund eines Beschlusses des Gemeinde-
kollegiums vom 5. März 2013, durch den das 

Unternehmen ECOFORAGE in Marche-en-
Famenne mit den Arbeiten von verschiede-
nen Bohrungen beauftragt wurde, sowie in 
Anbetracht dessen, dass der Brunnen „P5“ 
mit einem größeren Durchmesser realisiert 
werden sollte und somit größere technische 
Mittel eingesetzt werden müssen, beschloss 
der Gemeinderat in seiner Sitzung vom  

26. April 2018 Mehrkosten über einen Betrag 
von 34.755,00 € zzgl. der MwSt.

In derselben Sitzung beschloss der Gemeinde- 
rat ebenfalls die Mehrkosten für Studien 
und andere Leistungen in Zusammenhang 
mit der Bohrung eines neuen Brunnens P5 
im Bereich der bestehenden Bohrungen auf 
„Regenberg“ an das Büro SGS Belgium in 
Gembloux über einen Betrag von 26.541,75 € 
zzgl. der MwSt.

Die Durchführung der geophysischen Unter-
suchungen wird aller Voraussicht nach im 
Juni 2018 erfolgen, damit mit der Nieder-
bringung der zusätzlichen Bohrung im 
Herbst begonnen werden kann.
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Reste von zubereiteten Mahlzeiten, 
Schälabfälle, Eierschalen, Nussschalen, 

Kaff eesatz und Teebeutel, Windeln, 
Küchenpapier, Papierservietten, 

fettverschmutztes 
Papier etc.

Plastikverpackungen (Yoghurtbecher, 
Butterdosen etc.) Alufolie, 

Damenbinden, Staub, kalte Asche, 
Katzenstreu, Soßenfl aschen und 

Fertiglebensmittelschalen 
etc.

Trennen Sie Kartonagen und 
Papier bei der Abgabe 

im Park

Kartonagen Papier Bunt-
glas

Weiß-
glas

Gemeinsam  Gut sortieren  Besser recyceln

PMK-Verpackungen
(restentleert, gut abgetropft bzw. 
ausgekratzt) 
• Im Recypark

Wie trenne ich den Müll richtig? Sortierleitfaden

Papier - Karton Glas

Restmüll

• Graue Kammer des Abfalltrenneimers oder
• Durchsichtiger Beutel

Organische Abfälle

• Grüne Kammer des Abfalltrenneimers oder
• Biologisch abbaubarer Sack

M 
Metallverpackungen

• Restentleert

K Getränke-
Kartons

• Zusammen-
falten 

P Plastikfl aschen
und -fl äschchen

• Ohne 
Verschluss

Tipps
•  Stecken Sie Ihre Papierabfälle ohne 

Kunststoff kleber oder Schnüre in Papiertüten 
oder Kartons 

• Entfernen Sie die Schutzfolien von Zeitschriften
• Falten Sie die Kartons auseinander

Tipps
• Behälter restentleeren
• Deckel und Verschlüsse entfernen
• Nichts neben den Glascontainern abstellen

• Im Recypark
• Direkte Abholung von Haus zu Haus

• Im Recypark
• In öff entlichen Glascontainern

Gefährliche 
Haushaltsabfälle: 
Recypark

•  Behältnisse mit Kindersicherheitsverschluss 
(z. B. Ätzende Rohrreiniger und WC-Reiniger).

•  Behältnisse mit mindestens einem 
der folgenden Piktogramme: 

•  Verpackungen von Pestiziden (Insekten, 
Unkraut- und Moosbekämpfungsmittel, 
Rattengift etc.), Motoröl, Farben, Lacke und 
Firnisse. 

• Röntgenaufnahmen, Batterien und Akkus. 

Tipps 
• Entsorgen Sie Verpackungen (Schalen, Plastikfolien, 

Einmachgläser etc.) separat  von verdorbenen 
Lebensmitteln.

•  Um unangenehme Gerüche oder 
Feuchtigkeitsprobleme zu vermeiden, verpacken 
Sie organische Abfälle in Brottüten oder 
Zeitungspapier

• Kompostieren Sie Ihre organischen Abfälle nach 
Möglichkeit

Tipps
• Müllsäcke: 

 – Das Füllgewicht der Säcke darf 20 kg nicht 
überschreiten

 –  Scharfe oder spitze Gegenstände müssen 
verpackt werden

• Für Abfalltrenneimer: 
 –  Die Abfälle dürfen nicht in undurchsichtigen 

Säcken verpackt sein
 –  Der Deckel muss verschlossen und die innere 

Trennwand eingesetzt sein

„Qualitätskontrolle“
Ein “Qualitätssicherungsteam“ nimmt regelmäßig Kontrollen der Duobacs und der 

Müllsäcke vor. Falsch sortierte Abfälle werden nicht angenommen.
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8. Tourismus

9. Infos der AIVE

Im letzten Jahr haben sich 11.661 Gäste im Tourist-Info-Büro informiert und daneben gibt es noch viele weitere, die ihre 
Gastgeber in Gaststätten oder im Einzelhandel um Auskunft bitten. Dies kann sehr zeitaufwändig sein und deshalb 
haben wir hier einige Tipps für Sie zusammengestellt.

Kuscheltuch, Schlüssel,  
Brille, was auch immer  

Sie vermissen: unter
„Kontakte & Praktisches“ 

finden Sie auch die  
Rubrik „Fundsachen“

Um es Ihnen leichter zu 
machen, gibt es auf unse-
rer Internetseite, unter der 

Rubrik „Kontakte und  
Praktisches“ eine Kachel  
mit dem Namen „Doku-
mente herunterladen“.

Hier finden Sie Dokumente 
zum Ausdrucken.

Unsere empfohlenen 
Wanderungen  
herunterladen

Die Wanderungen können 
Sie nach Ihren Bedürfnissen 
zusammenstellen oder die 
Seite wie sie ist ausdrucken 

und aushängen.

Dem Gast brauchen Sie 
dann nur noch zu  

empfehlen den QR Code 
mit dem Smartphone  

abzufotografieren und er 
hat alle Informationen zu 

der ausgesuchten  
Wanderung.

Veranstaltungen 
herunterladen 

Hier wird Ihnen eine  
Zusammenfassung der 
Veranstaltungen in der 

Gemeinde zum Ausdruck 
angeboten.

Alle aktuellen Angebote  
auf einen Blick für Sie  

und Ihre Gäste.

Tipp 4Tipp 3Tipp 2Tipp 1

Abfälle 

DIE GESTE DES MONATS

Nicht rückgewinnbare Abfälle, die in einen Duobac oder in einen Müll-
sack verstaut werden können, sind kein Sperrmüll. Sie sind mit der 
wöchentlichen Abfallsammlung und nicht im Recypark zu entsorgen.

RECYCELTE GRANULATE

Seit 2013 sind die Recyclingstandorte für inerte Abfälle der Inter- 
kommunalen CE2+-zertifiziert. Die recycelten Granulate entsprechen 
dem Lastenheft „Quali-Route“. Die im Tiefbau verwendeten recycel-
ten Granulate haben in zahlreichen lokalen Baustellen ihre Qualität 
unter Beweis gestellt. Gut zu wissen: die Interkommunale produziert 
ebenfalls Steinkörnungen, die Ihrem Bedarf entsprechen.

GRÜNKOMPOST

Die Interkommunale praktiziert bereits seit 1990 die Kompostierung 
von Gartenabfällen. Dank dieses Knowhow kann heute ein hoch- 
wertiger Kompost angeboten werden, der sogar in der biologischen 
Landwirtschaft verwertet werden kann. Der Kompost aus Grün- 
abfällen ist in den Recyparks in Form von 40-Liter-Säcken verfügbar. Für  
größere Mengen ist dieser Kompost in loser Form auf Ebene der 
Standorte HABAY, MANHAY, SANKT VITH und TENNEVILLE erhältlich. 

Kontakt: Carl DAMBRAIN, Betriebsleiter in Habay:  
+32 63 42 00 29 - carl.dambrain@idelux-aive.be

Weitere Infos unter www.idelux-aive.be >  
Déchets > Nos outils de valorisation et produits recyclés

REGIONALE RECYCELTE ERZEUGNISSE VERWENDEN!

Die Verwendung regionaler recycelter Erzeugnisse fördert die Entwick-
lung der Kreislaufwirtschaft. Der Sektor Verwertung und Sauberkeit 
verwaltet die Sammlung der Abfälle über 53 Recyparks. Verschiedene 
Abfälle, wie die inerten oder Grünabfälle, werden in HABAY und TENNE-
VILLE zu hochwertigen Erzeugnissen recycelt.
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10. Prozedur bei Naturkatastrophen

BEI EINTRETEN EINER KATASTROPHE SPIELT DIE GEMEINDE 
EINE ZENTRALE ROLLE.

Im Rahmen der 6. Staatsreform wurde die Bearbeitung von Natur-
katastrophen an die Regionen übertragen.

Die Gemeinden spielen eine aktive Rolle, wenn es beim Auftreten 
eines außergewöhnlichen Naturphänomens (Überschwemmung durch 
Abfluss, Überschwemmung durch Ausufern, Sturm, Tornado, Hagel, 
Schneefall, Erdbeben, Bodensenkung und Erdrutsch, Felssturz) darum 
geht, dieses als allgemeine Naturkatastrophe anzuerkennen, aber auch 
bei der Einreichung von Anträgen auf Schadenersatzzahlung.

Die als Koordinator für allgemeine Naturkatastrophen bezeichneten 
kommunalen Bediensteten haben die Aufgabe, die Anzahl der Geschä-
digten aufzunehmen und die größten Schäden zu fotografieren.

Sobald dieser Krisenzeitraum vorbei ist, sind die Koordinatoren dazu 
angehalten, sich den geschädigten Bürgern zuzuwenden, deren  
Fragen zu beantworten und diese dazu aufzufordern, sich an ihre  
Versicherungsgesellschaften zu wenden.

Anerkennungsverfahren:

Die Koordinatoren für allgemeine Naturkatastrophen übergeben 
ihrem Bürgermeister die gesammelten Beobachtungen, damit  
dieser einschätzen kann, ob das stattgefundene Naturphänomen 
einen außergewöhnlichen Charakter oder eine unvorhersehbare 
Intensität aufweist, und große Schäden zur Folge hatte, und um zu 
entscheiden, ob es zweckmäßig ist, einen Anerkennungsantrag  
einzureichen.

Dieser Antrag muss beim regionalen Dienst für Naturkatastrophen 
innerhalb von 15 Tagen nach Auftreten des Naturphänomens ein-
gereicht werden.

Nur Gemeinden, die einen solchen Antrag gestellt haben, können 
erwarten, dass ihr Gebiet oder ein Teil ihres Gebietes infolge eines als  
allgemeine Naturkatastrophe anerkannten Ereignisses als katastro-
phengeschädigt angesehen wird.

DER ANTRAG MUSS ZWINGEND FOLGENDE ANGABEN ENT- 
HALTEN:

• Das oder die Daten des Ereignisses
• Die Natur des oder der Phänomene
• Die geschätzte Zahl der Geschädigten
• Die innerhalb der Gemeinde betroffene geographische Zone
• Die Art der erlittenen Schäden
• Die Liste der wichtigsten Schäden am öffentlichen Eigentum
• Die Fotos oder Videoaufzeichnungen der größten Schäden und 

deren Lokalisierung

Zu Ende der Einreichungsfrist der Anerkennungsanträge stützt sich der 
regionale Dienst für Naturkatastrophen auf den technischen Bericht 
des Regionalen Krisenzentrums, ob die Anerkennungskriterien, wie in 
der Anlage des Erlasses der wallonischen Regierung vom 21.06.2016 
aufgeführt, erfüllt sind.

Wenn die Schwellen der Anerkennungskriterien erfüllt sind, schlägt der 
regionale Dienst für Naturkatastrophen dem Ministerpräsidenten die 
Anerkennung als eine allgemeine Naturkatastrophe vor und beschreibt 
sein geografisches und zeitliches Ausmaß.

Auf Vorschlag des Ministerpräsidenten verabschiedet die Wallonische 
Regierung einen Erlass, der das geografische und zeitliche Ausmaß 
sowie die Art der Ereignisse der Naturkatastrophe eingrenzt.

Die antragstellenden Gemeinden werden persönlich von der mit 
ihrem Antrag verbundenen Entscheidung informiert.

EINREICHUNG DER ENTSCHÄDIGUNGSANTRÄGE

Sobald das Naturphänomen als solches anerkannt wurde, sind die 
Koordinatoren dazu angehalten, den geschädigten Einwohnern zu 
Hilfe zu kommen, um die Entschädigungsanträge richtig auszufüllen. 
Je nach erlittenen Schäden können die Koordinatoren die Einwohner 
entsprechend leiten (nur Intervention der Versicherungsgesellschaft 
oder zusätzliche Intervention des Wallonischen Fonds für Natur- 
katastrophen).

Wenn die beschädigten Güter versichert sind, müssen die geschädig-
ten Personen vor der Einreichung ihres Beihilfeantrags die Interven-
tion ihrer Versicherungsgesellschaft erbeten haben.

Nur die direkten, materiellen und feststehenden Schäden an  
beweglichem und unbeweglichen Sachvermögen, die innerhalb der 
Wallonie durch eine Naturkatastrophe entstanden sind, sind für eine 
Beihilfe zulässig.

ENTSCHÄDIGUNGSFÄHIGE GÜTER

• Bebaute Immobiliengüter (Haus, Chalet, …)
• Mobile Räumlichkeiten, die als Wohnräume dienen (demontierbares 

Häuschen, Wohnwagen, Wohnanhänger, …)
• Güter des gewöhnlichen oder häuslichen Gebrauchs
• Alle anderen beweglichen Güter mit Ausnahme der Nachweise 

von Finanzanlageprodukten und von Bargeld, wenn diese an die  
Wallonie zweckgebunden sind

• Die Landwirtschafts- und Gartenbaugüter (Maschinen, Werkzeuge, 
Einzäunungen und Grundstücke, Samen, Rinder, Viehbestand, 
Geflügel, Fische, Pflanzungen, Kulturen, Ernten und Produkte mit 
landwirtschaftlicher oder gärtnerischer Nutzung, die beruflich 
genutzt werden);

• Die Baumbestände (Baumbestand, der sich durch eine homogene 
Struktur und Zusammenstellung auf einer bestimmten Fläche aus-
zeichnet. Eine Obstplantage wird nicht als Baumbestand angesehen

• Die Güter öffentlicher Bereiche (Straßen, Brücken, Stromleitungen, 
Wasserleitungen, Kirchen, ….

Im Falle von Überschwemmungen, Erdbeben, Überlauf bzw. Rücklauf 
aus öffentlichen Kanalisationen,  Erdrutsch und -senkung sind nur jene 
Güter entschädigungsfähig, die nicht von der Hausratversicherung 
gedeckt werden können.

Es besteht eine Ausnahme zu dieser Begrenzung. Die physischen  
Personen, die aufgrund ihrer Vermögenslage nicht versichert sind 
und die am Tage der anerkannten Katastrophe Anspruch auf ein  
Eingliederungseinkommen oder ein äquivalente Beihilfe haben, 
können eine Entschädigung für die Güter erhalten, die in der  
ersten Aufzählung genannt sind, ganz gleich, um welches anerkannte 
Naturphänomen es sich handelt.

Für weitere Informationen steht Ihnen der Dienst öffentliche Arbeiten 
zur Verfügung.



Gemeinsam haben der Sportrat der Gemeinde 
Bütgenbach und die Gemeinde Bütgenbach 
kürzlich Thierry Langer aus Elsenborn als 
ersten Teilnehmer an Olympischen Winter-
spielen aus unserer Region gewürdigt. Die 
Ehrung fand im Skikeller von Herzebösch statt, 
also dort wo quasi alles begann - sowohl für 
die Laufbahn von Thierry Langer als auch in 
der Entwicklung des ostbelgischen Ski- und 
Biathlonsports.

Als Mitglied des Skiclubs Elsenborn hat  Thierry 
Langer bei den 23. Olypischen Winterspielen 
in Pyeongchang/Südkorea die Farben Belgiens 
im 15-km-Langlaufwettbewerb vertreten und 
somit tatsächlich (ost)belgische Geschichte 
geschrieben. Gleichzeitig hat er in gewisser 

Weise auch die Fahnen der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft, seines Heimatortes Elsenborn 
sowie ein Stück weit der Gemeinde Bütgen-
bach in der internationalen und mitunter hart 
umkämpften Sportwelt etabliert. Zusätzlich 
bildeten eine Langlaufausrüstung von Thierry 
Langer sowie Schautafeln mit dessen heraus-
ragenden Ergebnissen bei den wichtigsten 
Ski- und Biathlonrennen der zurückliegenden 
Olympia-Saison den anschaulichen Rahmen 
für die Ehrung, der neben Mitgliedern der 
Familie auch Vertreter der hiesigen Winter-
sportvereine und –verbände sowie etliche 
Wegbereiter beiwohnten. 

Zur Würdigung ihrer Verdienste für den 
hiesigen Wintersport dankten Sportrats- 

präsident Ignaz Halmes und Sportschöffe 
Charles Servaty denn auch den Herren 
Manfred Langer, Peter Thome, Helmut Henz, 
Ewald Langer, Stephan Langer, Viktor Krings 
und Philippe Heck für ihr teilweise jahrzehnte-
langes ehrenamtliches Engagement.
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Zum Brand 40  -  4750 BÜTGENBACH

Tel. : 080/44.00.88  -  Fax: 080/44.00.70
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Frühschoppen und Tanz
mit Willy Schmitz

von 11:30 Uhr - 14:30 Uhr

Ausschank durch den 
Kgl. Spielmannszug Bütgenbach - Berg

Waffeln, Kuchen und Kaffee serviert durch die 
„Frauen in Bewegung“ Bütgenbach/Berg

Verkaufsstand der Vereinigung  „proBIERer“
zur Verkostung regionaler Biere

Mittagsmenü „IG Bütgenbach-Berg“
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11. Ehrung des Olympiateilnehmers Thierry Langer 
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Auch diesen Auftritt meisterte
Thierry Langer mit Bravour.
Viele Wegbegleiter, Freunde
und die Familie wohnten der
Ehrung in Elsenborn bei, die
auf eine Initiative der Gemein-
de Bütgenbach und deren
Sportrates zurückging.
„Thierry Langer hat ostbelgi-

sche Sportgeschichte geschrie-
ben“, so Sportschöffe Charles
Servaty. „Bei den Olympischen
Winterspielen in Südkorea hat
er nicht nur die Farben Belgi-
ens vertreten, sondern auch
der Deutschsprachigen Ge-
meinschaft, der Gemeinde
Bütgenbach und seines Hei-
matortes Elsenborn.“
„Wir sind stolz, einen derart

guten Sportler zu haben. Der
Name Langer steht für belgi-
schen Langlaufsport“, fügte Ig-
naz Halmes hinzu.
Der Vorsitzende des Sportra-

tes skizzierte den sportlichen
Werdegang von Thierry Lan-
ger, der mit 14 Jahren mit dem
Biathlon anfing. Seither hat er
an vielen Meisterschaften und
Wettbewerben teilgenommen,
darunter die WM 2017 im fin-
nischen Lahti.

In der Olympiasaison be-
stritt der 26-Jährige sage und
schreibe 19 Rennen.
„Nach dem Abitur hat Thier-

ry einen großen Sprung ge-
macht. Er hat es geschafft, Stu-
dium und Leistungssport zu
kombinieren“, erklärt Stephan
Langer, Präsident des Skiclub

Elsenborn und des Ostbelgi-
schen Wintersportverbandes.
„Er hat sein Ziel Olympia er-
reicht. Bei dem 15-km-Lang-
laufrennen belegte Thierry
mit vier Minuten Rückstand
Rang 66 bei über 120 Teilneh-
mern. Das ist fantastisch, die
gesamte Weltspitze war am

Start“, so Stephan Langer. Dass
der Skiclub Elsenborn mit
Thierry Langer und Michael
Rösch gleich zwei Olympioni-
ken in seinen Reihen zählt,
dürfte auch in manchen gro-
ßen Klubs der Skisportnatio-
nen echten Seltenheitswert
haben.

Ohne die Familie und die
vielen Wegbegleiter wäre die-
ser große Erfolg von Thierry
Langer nicht möglich gewe-
sen. Deshalb nutzten der
Sportrat und die Gemeinde
Bütgenbach die Gelegenheit,
Manfred Langer, Peter Thomé,
Helmut Henz, Ewald Langer,

Stephan Langer, Viktor Krings
und Philippe Heck für ihre eh-
renamtliche Arbeit zu danken.

Wintersport: Elsenborner Olympionike Thierry Langer in der Heimat geehrt

Ostbelgische Sportgeschichte geschrieben
Im Skikeller von Her-
zebösch, dort wo alles an-
gefangen hat, wurde der
erste ostbelgische Teilneh-
mer an einer Winterolym-
piade in der vergangenen
Woche geehrt. Für Thierry
Langer ein Heimspiel, das
dem 26-Jährigen sichtlich
Freude bereitete.
VON JOCHEN METTLEN

grenzecho.net/fotos

Sportratspräsident Ignaz Halmes (links) und Bütgenbachs Sportschöffe Charles Servaty (rechts) ehrten den Olympioniken. Fotos: Jochen Mettlen

Am vergangenen Samstag
fand in Membach die erste
Auflage des Trail du Dragon
statt. Wegen des Belgien-Spiels
um 14 Uhr bei der Weltmeis-
terschaft fiel der Startschuss
bereits im späteren Vormittag.
Auf dem Programm standen
ein Trail über 22 Kilometern
mit 440 Höhenmetern und
ein kurzer Trail über acht Kilo-
meter mit 120 Höhenmetern.
Die lange Strecke führte durch
den Hertogenwald und vorbei
an der Gileppetalsperre.
Beim Lauf über 22 Kilometer

gab es bis zum Schluss einen
engen Kampf um die vorderen

Platzierungen. Hier war der
47-jährige Rechter Thorsten
Langer von Anfang an mit da-
bei. „Bereits in der ersten lan-
gen Steigung nach etwa 1,5 Ki-
lometern trennte sich die
Spreu vom Weizen. Wir waren
danach in einer Dreiergruppe.
Wir sind bis Kilometer 18 zu-
sammen geblieben. Ich habe
immer wieder dafür gesorgt,
das Tempo hochzuhalten, da
ein weiterer Läufer nicht weit
hinter uns folgte.“
Bei Kilometer 18 verschärfte

David Havet aus Thimister
dann das Tempo. Er konnte
sich von den anderen Läufern

absetzen und erreichte nach
1:31:01 Stunden als Erster das
Ziel. Dahinter fiel die Entschei-
dung ganz knapp zugunsten
von Thorsten Langer aus, der
in 1:31:59 Stunden Zweiter
wurde. „Einer der beiden Läu-
fer aus unserer Gruppe fiel zu-
rück auf den vierten Platz. Da-
mit hatte ich nicht gerechnet.
Die letzten Kilometer liefen
wir auf der Straße und der
Läufer hinter uns kam noch
mal ganz nah heran. Ich konn-
te einen kleinen Vorsprung
von fünf beziehungsweise
neun Sekunden auf die Dritt-
und Viertplatzierten ins Ziel

retten. Von daher bin ich auf
jeden Fall zufrieden. Es war ein
schöner Lauf, aber strecken-
weise war der Parcours auf fe-
sten Wegen oder auf der Stra-
ße zu einfach für einen Trail.“
Es waren der Flame Bart Simo-
ens und Xavier Wiertz aus
Baelen, die auf den Plätzen
drei und vier folgten. Dahinter
belegte der Eupener Manu Or-
donez in 1:33:53 Stunden ei-
nen guten fünften Platz. Der
Elsenborner Daniel Mackels
lief nach 1:41:13 Stunden als
Zwölfter ins Ziel, gefolgt von
Yannick Hackens vom ERT Kel-
mis, der nach 1:42:18 Stunden

14. wurde. Der aus Eupen
stammende William Baltus er-
reichte nach 1:46:15 Stunden
den 19. Platz.
Bei den Frauen ging der Sieg

an die 18-jährige St.Vitherin
Lena Putters. Sie erreichte in
1:47:57 Stunden den 25. Ge-
samtplatz und hatte einen
deutlichen Vorsprung auf Be-
nedicte Reul, die in 1:51:23
Stunden Zweite wurde. Putters
lief Anfang 2017 noch aufs Po-
dium bei der belgischen
Crossmeisterschaft in ihrer Al-
tersklasse. Danach musste sie
aufgrund gesundheitlicher
Probleme länger aussetzen.

Für sie war dieses Ergebnis auf
jeden Fall ein tolles Comeback.
Beim Lauf über acht Kilome-

ter gewann Peter Withofs
(30:05 Minuten). Bei den Frau-
en ging der Sieg in einer Zeit
von 39:57 Minuten an Esther
Cremer. Christa Von Agris
vom ERT Kelmis folgte mit nur
sieben Sekunden Rückstand
auf dem zweiten Platz.
Mit 277 Teilnehmern über 22

Kilometer und 191 Teilneh-
mern über acht Kilometer
konnten die Veranstalter mit
dem Ergebnis der ersten Auf-
lage auf jeden Fall zufrieden
sein. (mbr)

Laufen: Trail du Dragon geht in Membach über die Bühne – Über 400 Läufer am Start

Zweiter Platz für Thorsten Langer, Lena Putters schnellste Frau

Thierry Langer, was bedeutet
Ihnen diese Ehrung?
Das ist eine Anerkennung,

die ich sehr schätze. Sie
kommt aus der eigenen Regi-
on und macht mich stolz, da
man mich auch als Vorbild für
die Jugend sieht. Das versuche
ich auch zu sein. Zudem freut
es mich sehr, dass so viele
Leute gekommen sind, um das
zu feiern.

Das Olympia-Jahr war hart
für Sie. Wie haben Sie Hoch-
leistungssport und Studium
unter einen Hut gebracht?
Ich habe so viele Wettkämp-

fe wie noch nie gemacht. Das
war auf jeden Fall ein hartes
Stück Arbeit und am Ende war

es positiv. Ich muss auch sa-
gen, am Ende wars genug. Das
war mein erstes professionel-
les Jahr, in dem ich jede Wo-
che einen Wettkampf hatte. Es

ist eine gute Sache, wenn es
sich am Ende auszahlt. Im Mo-
ment habe ich jede Menge
Spaß dabei und dann ist es

nicht schlimm, wenn es ein
harter Winter ist.

Wie geht es jetzt weiter?
Ich habe meine Masterar-

beit gestartet, die im Januar
fertig sein wird. Das wird auch
einen Einfluss auf meine Trai-
ningsvorbereitungen haben,
da ich nicht mehr so viel Zeit
wie in den letzten zwei Jahren
haben werde. Dennoch werde
ich weiter trainieren und ver-
suchen, gute Resultate zu er-
zielen. 2022 findet die nächste
Winterolympiade statt, das ist
mein großes Ziel. Jetzt ist der
beste Zeitpunkt, das Studium
abzuschließen und somit
auch etwas nach dem Sport zu
haben.

Werden Sie sich auf den Bi-
athlonsport konzentrieren
oder, wie in dieser Saison, Bi-
athlon und Langlauf kombi-
nieren?
Normalerweise Biathlon.

Wie gesagt, ich möchte mich
für die nächsten Olympischen
Winterspiele im Biathlon qua-
lifizieren. Das wollte ich ei-
gentlich schon dieses Jahr er-
reichen. Biathlon ist meine
Lieblingsdisziplin. Ich bin sehr
optimistisch gestimmt, dass
ich es bis dahin schaffen wer-
de.

Familie, Club, Verband und
viele Ehrenamtliche haben
beim Projekt Olympia gehol-
fen. Inwiefern haben sie alle

zum Erfolg beigetragen?
Absolut und das über meh-

rere Jahre hinweg. Ich mache
seit zwölf Jahren Biathlon. Da
gehören unzählige Leute da-
bei. Wenn ich sie aufzählen
müsste, würde ich auf jeden
Fall jemanden vergessen. Das
Schöne ist, dass die meisten
auch aus unserer Region kom-
men und dass die meisten das
auch ehrenamtlich machen,
was nicht selbstverständlich
ist. Das zeigt, dass die Leute
hier mit Herzblut dabei sind
und versuchen, den Jugendli-
chen etwas mitzugeben. Sei es
das „Sportler sein“, sich selber
zu organisieren und in der
Gruppe etwas zu machen oder
Erfolge im Leistungssport zu

erzielen.

Sie sind auch Musiker.
Kommt die Musik im Mo-
ment nicht zu kurz?
(lacht) Ja, die Musik kommt

zu kurz. Wenn ich in Elsen-
born bin, dann schaffe ich es
noch hin und wieder zur Pro-
be des Musikvereins. Mittler-
weile ist das aber so selten der
Fall, dass ich mein Instrument
vorübergehend an den Nagel
hängen muss, weil die Zeit
einfach fehlt. Ich bin viel un-
terwegs und nur sehr selten
hier in der Region, meistens
nur für einige Tage. Dann neh-
me ich mir auch Zeit für ande-
re Dinge und da muss die Mu-
sik leider etwas zurückstecken.

NACHGEFRAGT  BE I  . . .

Olympia-Teilnehmer Thierry Langer

„Diese Anerkennung macht mich stolz“
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.Thierry Langer

Foto: Grenz-Echo (Ausgabe: Di., 26.06.18),  Jochen Mettlen


